
A i ch a ch - MK Friedberger 
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Preis: vierteljährig 34» kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzrilo zu 3 kr. berechnet.

Sonntaq 2. 12. Januar 1862.

Vekan n c in a ch u ii g.

An bcit Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

iroUcclengesuch der Abgebrannten in Rottenegg bekr.
Aus dem Auöschreiben der königlichen Regierung 

von Oberbayern vom 20. vor. MtS. und Jahres (Kr.- 
'ttmleblatt !)ir. f 10 S. 1016) werden die Lokalbchör- 
dcn cnlnommen haben, welch" großes Brandungluck daö 
Dorf ?iotlcnegg, kgl. Landgerichts Pfaffenhofen, ge­
troffen hat, und daß Seine Königliche Majestät in 
Berücksichligung der obwalicnden Verhältnisse eine 
tdoUecte allergnädigst zu bewilligen geruht haben.

Diese Eollecte ist sonach unverzüglich vorznnchmen 
und daS Ergebniß

binnen 14 Tagen
unfehlbar einzusenden.

Aichach den 3. Januar 1862.

Königliches Landgericht Aichach.
W i in in c r.

Ebiktalladung.
^erscbollenheitS-Erktäriuig dcs ÄttathiaS lind Joseph.Etraßmair 

von HaiinSwicS betr.
Für die seit dem russischen Feldzüge vermißten 

Gutlerosöhne von Haunswleö, Mathiaü Straßmaier, 
geb. den 4. April 1772 und Joseph Straßmaier, geb. 
ben v. Februar 1775 sind auf dem Anwesen Hö.-Nr.

lt in HaunöwieS je Sä st a!S Heiralbgut hypolhe» 
karisch versichert und von den Interessenten als an­
geblich bezahlt zu löschen beantragt. Da nun von den 
Genannten bisher eine Kunde nicht eingezogcn werden 
konnte, so ergeht an dieselben oder deren allensallsige 
Descendenz die Aufforderung,

binnen 3 Monaten 

a die ins.
etwaige Ansprüche a» obigen Verinögeu hierorts gel­
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist 
Mathias und Joseph Straßmaier für verschollen, reöp. 
todt erklärt und deren Vermögen an die Jnlestar-Er- 
ben auSgeantwortet resp, die betreffende Hypothek ge­
löscht würde.

Aichach den 31. Dezember 1861.

Der kgl. Landrichter.
Wimmer.

Bekanntmachung.

An die Gemeindevorsteher dcS GcrichtSbezirkö.

Coiiscription der Altersklasse 1840 betr.
Die Prüfung und Berichtigung der Conscriptions- 

lifrc sohin auch die dcsinitvc Beschlußfassung über die 
Zurückstcllungsgcsuchc durch den obersten Rckrutirungs- 
rath findet für den LandgcrichtSbczirk Aichach am

Mittwoch den 15. Jänner 1S62
im Sihungssaale der k. Regierung von Oberbayern start.
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Dieses haben die Verwaltungen jener Gemeinden, 
in welchen sich Conscribirte befinden, die um Zurück­
stellung nachgesucht haben, denselben oder deren Eltern 

und Angehörigen zu eröffnen.
Aichach am 9. Jänner 1862.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Riegel gegen Riedelberger wegen Entschädigung.

In Petersdorf wird am
Montag den 13. Jänner I. Js.

Früh 10 Uhr
die dem Stiebbauern Joseph Riedelberger gepfändete 

Knh im Werthe von 50 fl. öffentlich und gegen Baar- 
zuhlung an den Meistbietenden versteigert.

Aichach den 30. Dezember 1861.
Der kgl. Landrichter: 

Wimmer.

Bekanntmachung.

Dem Ziegelknecht Michael Buslcr und dem Tag' 
löhncr Michael Mahl von Mering ist der Besuch 
aller Wirthshäuser und Bclustigungsortc durch rechts­
kräftigen Beschluß vom Heutigen auf die Dauer eines 
Jahres untersagt, was hicmit öffentlich bekannt gemacht 

wird.
Friedberg am 2. Januar 1862.

Königliches Landgericht Friedberg.
W i d d er.

llnterzcichnctcr hat Holzfuhren aus dem Schilt­

berger Forst zu verakkordiren und ladet ZU Angeboten 

hiezu ein.
Aichach den 9 Januar 1862.

Strolin, Ncntbcamter.

Ein Gummischuh/ <« mu. ging 

am Nenjabrstage Morgen? zwischen 8—10 Uhr auf dem

Wege von Aichach nach Friedberg verloren. Wer jh„ 
gefunden, beliebe denselben gegen Erkenntlichkeit bei der 
Redaktion dieses Blattes in Aichach abzugcbcn.

Einladung zum Abonnement
auf die

Neuen Augsburger Zeitung.
Inserate werden billigst bere.y»et.

Dec „Reuen Augsburger Zeitung" ist auch in diesem 
Quartale wieder ein neuer Beweis der wa.lse.dtn Gung 
des zeinmgslesendcn Publikums geworden: eine X^bl von 
Abonnenten hat den Vcfertreie eiweilerl, so daß sich die ge­
genwärtige Auflage nur 3100 festpeUr. Die Reue Augs­
burger Zeitung bringt wie bnher die Eceigniffe auf politi­
schen Gebiete ras.» und neu, desondeis >vichil»e Nachrichten 
werden per Telegramm Mitgetheilt. Sie wird bemüht sein, 
zur genauesten Orienlicung die politische Stimmung, di, 
Wünsche und Bestrebungen deö Volkes theils in eigenen Leit­
artikeln, theils in Ocigmal Correstoabenzcn und anderweitigen 
Nachrichten aus allen Gauen des In- und Auslande« ge­
treu abzuspiegeln. Die größte Aufmerksamkeit wird jede» 
unserm engeren Vaterland — Bayern — zugewendn 
bleiben. Wissenschaft, Kunst und Literatur werden wie dir 
her gleich den HandelS- und gewerblichen und Arbeiter-J- 
teressen ihren Platz und größtmöglichste Würdigung sind,! 
Die 'Reue Augsburgs Zeitung wird die fortlaulenden neues!» 
Berichte über die Bacsenaerhälmisse und den EourS ■ 
Staalöpapiere vollständig enthalten, Schrannenberichle vr 
hier und der Umgegend, auch von München, Lindau und N 
gensburg werden schleunigst ausgenommen. — Ebenso die;i 
wähllesten wissenschaftlichen, Geist uno Gemüt:! 
veredelnden und angenehm unterbauende- 
Fe ui ll c lv n -A r likc l werden auch fernerhin unsern verehr 
lichen Abonnenten eine angenehme Lektüre sein, welche Beleb 
rendes, Anekdoten, Räthsel und Gedichte rc. :c. enthalten wu 
den. — Für daü inserirende Publikum haben wir schließliä 
noch zu bemerken, daß die „Reue Augsburger Zeitung" «uä 
eine weile Verbreitung in den löblichen Gemeinden'im gan 
zen Königreiche Bayern und auch im Auslande findet und 
in den meisten öffentlichen Lokalen aller bedeutenden Onr 
aufliegt. Cs kann sich daher die „Neue Augsburger Zeitung' 
zur Einfchaliung von Anzeigen bestens empfehlen.

Vierteljährig 45 kr. Halbjährig 1 fl. 30.
Man adonnirt für Augsburg in der Erpedition d. SH 

C. 220, Schmiedgasse; für AuSwäctS bei dec nachstqclegeiirn 
Post._____________________________________________ _

Ordentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 16. Jänner.
'/,9 Uhr Vormittags: Untersuchung gegen Jos. Schn^ 

von Wackcrstein wegen Amtschrenbelcidigung.



•',10 Ukr: Untersuchung gegen Michael Müller und 
Jchann Stritzl, beide von Pfaffenhofen, wegen

' Vergehens der Körperverletzung.

11 Uhr: Untersuchung gegen Ulrich Jung von Sattel- 
berg, wegen Vergehens des Diebstahls.

Abgeurlheilte Untersuchungen.

Donnerstag den 2. Jänner.

Joseph Kobold von Gachenbach wurde wegen Ver­
gehens der Körperverletzung zu einer Imvnatlichcn dop­
pelt geschärften Gcfängnißstrasc vcrurtheilt; Michael 

Maier von Gachenbach wurde von Schuld und Strafe 

frcigesprochcn.

Therese Häring von Rappcrzcll erhielt wegen Ver­
gehens des Diebstahls eine 15rägigc doppcltgcschärfle 

Gcfängnißstrasc.

Joseph Albert von Eichstädt wurde wegen Verge­
bens des Diebstahls zu einer dreimonatlichen, in einem 
Zwangsarbcitshausc zu erstehenden Gesängnißstrafe vcr- 

urtheilr.

Johann Parkolini von UnterwcikcrlShoscn wurde 
wegen Verbrechens der Widcrsetzung zu einer 2jährigen 
Arbcitshausstrafc veruttheilt.

Dic Pest zu /lorcuz.

Es war an einem heiteren Abend des Jahres 1396, 
«ls die schöne Gincvra von Amieri die liebliche Jung­
frau der ganzen Arnosiadt, anr Garrcnpfördtchcn harrend 
stand. Sic erwartete mit banger Sehnsucht den Jüng­
ling, dem sic die Hoffnungen ihrer fünfzehn Jahre, die 
Freuden und Schmerzen ihres unschuldigen Lebens ver­
pfändet hatte. Sie selbst nannte ihn nie anders als 
ihren Geliebten; die Welt — Antonio Rondinelli. 
Er stammte aus einer nicht unansehnlichen Familie, war 
selbst von stattlichen Acußcrcn, konnte der edelsten Eigen­
schaften sich rühmen, verstand sich auf das Waffcnband- 
wcrk, die Dichtkunst und, mehr als irgend einer, — auf 
die Liebe — und war daher inniger geliebt, alS irgend 
rincr.

Sparsam und traurig waren an jenem Abend die 
Worte, der Liebenden. Gincvra sprach schluchzend: „Mein 
Antonio! AUcö ist für uns vorüber!"

„So will dein Vater noch immer dich dcm Mcffcr 
Francesco Agolanti verbinden?"

„Immer!"
„Unb achtet nicht darauf, daß der Schmerz dich 

tödtcn würde?"
„Er hal's versprochen!"
„Und durfte er versprechen, zu cwigcn Thränen dich 

zu vcrurthcilcn. da du mich liebst? Nicht war, Gincvra?"
„~b ich dich liebe . . .! Mcbr als mich selbst, — 

mein Leben gäbe ich für dich her!"
„So fliehen wir miteinander, Gincvra! Wenn die 

Menschen uns feind sind, legen wir unser Schicksal in 
die Hänoc des Himmels! Fliehen wir weit, weil von 
hier, wohin Niemand uns folgen kann, als unsere Liebe 
Ich bin reich Gincvra; ich besitze in der Levante eine 
ganze Insel; dort wirst du Königin sein, dort wird dein 
Leben schön sein, wie das der Blumen!"

„Mein Antonio, fliehen um mit dir zu leben? Ja 
du hast Recht, mcin Leben würde ein beständiges Fest 
sein, und das Paradies Für mich schon auf dicker Erde 
beginnen. — Aber ach! sprich das Wort nicht widcr! 
Mcin schwachcs Mädchcnhcrz könnte nicht widerstehen, 
und der väterliche Fluch würde unsere Empfindungen 
vergiften! Noch mchr — cs brächte meinen Vater den 
Tod! Gewiß, gewiß! Er verdankt dcm Meffer Francesco 
Ehre und Leben! Zum Danke dafür bat er meine Hand 
ihm eidlich angclobt. Kann ich noch mich sträuben? 
Kann ich cs, Antonio? Sprich, was thätest du an mei­
ner Stelle? Tröste mich!"

Der liebende Jüngling konnte nicht antworten; er 
ergriff nur heftig Gincvras Hand und bedeckte sie mit 
Küssen und Thränen.

„Heute, fuhr sie fort," „nachdem ich meinen Ur- 
tbcilsspruch vcrnommcn hatte, verließ ich mit Gianctta 
das Haus. Alles, mein Antonio bat sich gegen un5 
verschworen. Dbnc zu wissen, was ich thun oder lassen 
sollte, durcheilte sch die Slraßcn. Die gute Gianctta 
las in meinem Hcrzcn und sprach ein um das andere 
Mal: „Signora, geben wir nach San Giovanni, in die 
Kirche Eueres und meines Schutzheiligen; bitten wir 
daß er uns crlcuchlc, und er wird uns crlcuchtcn; flehen 
wir ibn an, daß er uns tröste, und erwirb uns trösten." 
Anstatt dessen, weißt du, zu wem ich meine Zuflucht 
nahm ? — AIs ich plötzlich die Augen erhob, sah ich vor 
mir das Pförllcin der Wahrsagerin Margherita offen, die 
in die Zukunft zu lesen weiß. Ich trat ein. Ich fand

/
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dic Alte zusammcngckaucrt in einer finstern, unheimlichen 
Stube, dic trotzdem doch minder schrecklich schien, als 
ihre Bewohnerin Diese erhob sich, als sic mich cin- 
lrcicn sah, mit einem so furchtbaren Blicke, daß ich an 
der Wand mich halten mußte, um nicht zu Boden zu 
sinken."

„Mädchen, ich habe dich erwartet," sprach sic. „Setze 
dich nicdcr und sich mich an!"

Ich sah sie an, und cs war mir, als ob ihre grauen 
Augen in den tiefsten Tiefen meiner Seele lasen. Sie 
schwieg nachdcnkcnd, indem sie starr mich anblickte, dann 
fügte sie hinzu: „Du liebst!"

Ich fühlte, daß ich über und über crrothcte.
„Du wirst binnen acht Tagen vermählt sein !"
Ich brach in Thränen aus und weinte so heftig, 

daß Margherita selbst ganz ergriffen schien. Sic drückte

meine Hand mit der ihrigen und begann mit minder 
rauher, fast milder Stimme:

„Arme Unglückliche, du liebst nicht wie die andern - 
du liebst vom Herzen; und das ist schlimm. Du wiese 
nichts davon haben, als trostlose Thränen und Leiden. 
Dic einen werden dich als Närrin verhöhnen, die andern 
deines Hcrzlcidcs sich freuen: und du, meine Tochter, 
wirst dein Leben vertrauern, wie die Blume in der 
Wüste, ohne Regen des Himmels. Auch ich war cinst 
jung, schön und geliebt; auch ich liebte! Aber die Men­
schen verursachten mir so viel Leid, daß ich sic hassen 
lernte, sie hasse, sic cwig hassen werde! O, könnte ich, 
wenn ich nach deiner Zukunft forsche, dich trösten! Al­
lein ich sehe nichts, mein Kind, als Finsterniß und Thrä­
nen ! Ich kann dir nichts, nichts rathen, was die Furcht 
und den Schmerz deiner Jugend nicht vergrößern müßte!" 

Forlsepunz folgt.

« d) r ß ii n e n b er i d) t t.
A i ch a ch den 4. Januar.

Frucht- 

Sorten

Sed r a n n e n st a n d Durchschnircspt-. pr. Schüssel Ganzer 
Erlös

Die Preise find

Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft R c st höchster mittlerer mindester gestiegen gefallen.

Schaffe! fr. | fl. kr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. kl.

Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber

232
156
163
248

229
153
163
218

3 21
16
12
6

6
34
58
35

20
16
12
6

51
13
38
22

20
15
12

6

13
41
24

7

4775
2530
2059
1580

3
9
4

—

1 1
2
9

15
—

Summa 799 796 3 | 10944 16

Viktuaüenpreise für Aichach.

Flcirclr per Pfund kr. pf. Ärvc» PsdaLvth QM Tbl. Mcht, pr. Dreißiger ffr.k

Ochscnflcisch gemästetes 14 2 Halbkreuzcr-Scmmci — 2 1 — Mundmchl oder Auszug 1 7 1
Kuhflcisch 13 — Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl j 6 1
Rindfleisch 11 — Halbkrcuzcr-Röqql — 3 2 — Mittel- oder Roggenmchl 2 1
Schweinefleisch 16 Kreuzer-Röggl — 7 — — Nachmehl 4 1
Kalbfleisch 12 Halbbatzcn-Laib — 17 3 2 Bcurcl- oder Brodmchl J

2Schasflcisch >0 Batzen-Laib 1 3 3 — 1 Pfund Nogqenbrod 3

Viktnalienpreise für Friedberg und Lech bansen vom 4. Januar bis 11. Januar.

Druck der J. knclleiler'schcn Buchdruckern -in Friedberg. Redigirt von Th. Müller.

^'leuai per Pfund lkr. pf- ^rod Pfd. Loth Qut. Thl. Mehl per Bicrtcl 1 kr. V

Ochsen fleisch gemästetes - Mundscmmel — 3 1 - Fcincs Mundmchl 2 8 -
Kuhflcisch — — Krcuzcr-Scmmcl — 4 1 — Semmelmehl 1 44 -
Rindfleisch — — Krcu;cr-Röggl — 6 3 — Waizenmehl 1 28 -
Scbwcincflcifch — — Zweikrcuzcr-Röggl — 13 2 — Geringeres Waizenmehl 1 12 -

Kalbfleisch — — Batzen-Laib 1 3 — — Roggenmchl 1
56 "Schasflcisch — — Ächtkrcuzcr-Laib 2 6 — — Nachmehl —

Ein Pfund Waizcnbrod kostet 7 kr. 2 p . — s )fund Roggcnbrod 3 kr. 3 pf.


